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Plädoyer für Vertrauen 
in die Kraft der Mitmenschlichkeit
Dr. Theo Zwanziger zu Besuch bei „Brustkrebs bewegt“ 
   

     >> ab Seite 10

Viel Raum für neue Perspektiven
An St. Anna wird die Pflegeausbildung zukunftsorientiert aufgestellt.

Bauarbeiten zur Caritas-Bildungsakademie St. Vincenz im vollen Gange.                  
    >> ab Seite 16

Unbürokratische Hilfen auch ohne Termin
St. Vincenz-Hebammen eröffnen Praxis im St. Anna Gesundheitszentrum.
>> Seite  18
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Liebe Leserinnen und Leser, 

das Jahr 2010 geht schon wieder mit rasenden Schritten voran 
und die vermeintliche Ruhe im Gesundheitswesen ist einer heftigen 
Diskussion gewichen.

Plötzlich sollen „Kopfpauschalen“, gemeint sind wohl „einkommens-
unabhängige Krankenkassenbeiträge“, eingeführt werden. Unser Ge-
sundheitssystem hat schon seit den Bismarck’schen Sozialgesetzen 
von 1884 manchen Sturm überstanden: Immerhin zwei Weltkriege, 
die 1929er Weltwirtschaftskrise und die Deutsche Einheit.

Zu durchsichtig ist m. E. der Versuch hier durch eine Interessen 
geleitete Politik Wählergruppen zufrieden zu stellen. Etwas anderes 
tut not. 

Unser Gesundheitssystem sollte bei Beibehaltung des Solidarsystems 
langsam eine Kapitalstockgrundfinanzierung beginnen, indem z. B. 
Zinserträge aus einem staatlichen Grundvermögen zur Verfügung 
gestellt werden. Wir sollten nicht mehr länger Löcher stopfen, son-
dern an eine langfristige und auskömmliche Finanzierung eines der 
wichtigsten und innovativsten Wirtschaftszweige in Deutschland 
denken.

Wir als Krankenhausunternehmen in der Region möchten Ihnen 
immer auf der Grundlage solider Wirtschaftlichkeit eine bestmög-
liche gesundheitliche Versorgung anbieten.

In diesem Sinne wünschen ich Ihnen als unseren Leserinnen und 
Lesern ein frohes Osterfest und zunächst 

natürlich  eine anregende Lektüre!
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Telefon Geschäft: 0 64 85 - 208   Telefon Privat: 0 64 36 - 6863  oder 0 172 - 613 09 52 

Wir kommen zu Ihnen nach Hause und Sie können in aller Ruhe 
und mit der Unterstützung Ihrer Familie unter vielen Frisurenmodellen 
aussuchen, was Ihnen gefällt.

Für Anfahrt und Beratung entstehen keine Kosten!
Abrechnung mit allen Krankenkassen
Rufen Sie uns an – wir kommen gerne!

Wir helfen Ihnen gern!
Wir finden gemeinsam mit Ihnen einen 
für Sie passenden und natürlichen Haaransatz.

Verlieren Sie durch Chemo- 
oder Strahlentheraphie Ihre Haare?

✆
Ich bin Friseurmeisterin und durch eine Chemotherapie selbst betroffen. 
Glauben Sie mir, ich gefalle mir in meinem Haarersatz extrem gut!

Ihre Heike Becker

Möchten auch Sie Ihre Anzeige in diesem Magazin schalten?

>>>  Mehr Informationen: Telefon: 0 64 31 - 292 4103  <<<

bereits ab 140.- Euro zzgl. Mwst.Werbung wirkt –

✆ ✆
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